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dok weiterlebt daß noch und nach dem Dreißigiährigen Kriege
Kosenkranzbruderschaiten Aufkirchen AlAltomünster,
ürmsee, (jarmisch Berchtesgaden uUuSW entstanden sSind

Ln scheinbar oder doch langweiliges Namensverzeich-
N1S hat uNs Lec. interessante CNAIusse ziehen lassen und unNns
Dn reiches Bruderschaftsleben während und nach dem längsten
Kriege Deutschlands ute gyezeigt OIS Mitterwieser

Vom Verbrüderungswesen des Stiites Altenburg N.-Oe
Die (GONTITATDE  1la tien Quoa SüLragla sind ura

on untier dem Bonitatius erscheinen dieselhen als QC-
Tührt aut Die INn re Ö, abgehaltene Synode VON Dingolfing
verschnalite diesel Einführung e1INC weitere und nachhaltige Ver-
breitung S1e erstitrecCKien sich OTt auftf recht welte Entiernung
Keichenau nımmt önche Aaus Island Confiraternität aul
ODb die uinahme die Confraternität auch die Auinahme

das eEKrolog sicherte, ann ch NıC konstatieren immer-
11n bilden die Nekrologe die vornehmste Quelle für das Studium
der Confraternitäten In diese Coniraternitäten wurden auch
Laien, weibliche und männliche Personen, auigenommen erner
Weltgeistliche und solche, die entweder HC Wchltaten oder
Beweise der Freundschaft sich dem betreifenden Kloster
ank verpilichte hatten Sie erhalten Oit WIC die anderen 111
ekrolog den Ehrentitel „Conirater oOder „„CONSOTOT nostira

ekrolog des auigehobenen Chorherrnstiites St Pölten
Fontes austir XXI/I 339) ZUuUm Jan „Barbara
Stegerin, obilis nosira, QUae estata est cConventul
6 1ib denariorum et mediam domum yleich dem Altenburger
Frater Caspar, welcher ZU Januar, 451 als Con iIirater
noster eingetragen ist.

Urkundlich sind uUuNnseTrTeM Archive olgende Confirater-
nitäts-Verträge auoad suliraglia aus dem Mittetlalter VOI-
handen, und Ansuchen um die Coniraternität quoad
suliragla

Von eıte Göttweigs 74 D 1327
des Stiftes FCDTES ch ähren On 20 Juni 1338

in VO 28 Oktober 1342
(jeras und Perneggs V OIln 19 November 1360
Gegenbrie{i Altenburgs an vorstehende VO Juni 1361
An ONtEs VO Februar 1379
des Chorherrnstiites St Pölten VO 28 prı 1399

1 Mone, Anzeiger VOMM re 1835, 1 Fontes Frerum austr. IC 443 ;Studien und 1tt. 1912, 706 f
n
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Andere sind vielleicht verloren SCKANZECIN nter den aDS-
burgern War 1a die alte ()stmark einem achtunggebietenden
RKeiche angewachsen. Künste, Wissenschaifiten und Keligiosität
u  en In den hliesigen Ostern und 6S edeute schon einen
veistigen Mochstand, daß sich die Klöster die yegenseltige
Conitiraternität bemühten.“

Bald mehrten sich Ausgange des Mittelalters diese YEe1-
stigen Verbindungen und 6S 1st erstaunlich ZUuU hören, dafl SG}

1Im re 518 nach einem Kottelbuch des es Andreas
und des Priors (Galhıs MT 102 Stitten und Ordenshäusern Conira-
ernıier WAarT. 1  \ iinden sich da die eisten Klöster der yroben
en Passauer Diözese, ijerner der Diözesen: Regensburg, rei-
SINY, Augsburg, Eichstätt, Bamberg Monorius Burger Za
dieselben In seiner „Geschichte des Stiftes Altenburg  .. 1en
18062, 128 {f.) aul Diese Coniraternitäten urtftien sich eben aut
die Anteilnahme den (inadenschätzen und Verdiensten der
einzelnen (Ordenshäuser (in Gegenseitigkeit) beschränkt haben

ach der kKeformation auchen die, spezielle Abmachungen
enthaltenden, ON 6ederströnen auoad SUTILAaeTa
auf: obwohl die en Coniraternitäten iortexistiert en
üriten Hrc die Con{ioederationes verpilichtete INan sich 7

yewIlssen gveIistlichen und gyeistigen Opiern iür die verstorbenen
Con{foederierten, ZUu Messen, KReauiem, Officium de-
Iunctorum, Auinahme 1INs Totenbuch ıınd dessen Verlesung hei
der Prim. Wie yesagt, hlieben wahrscheinlich aneben noch die
Confraternitäten auirec. die aber alle rec zurückgzingen. Um
623 sie schon Tast allt die Jälfte des irüheren Standes
herabgesunken. HIC die Wirren des 30jährigen Krieges kam

noch welterer Verminderung.
Fın anderer Punkt kam iedoch datür in Auischwung, die

Pflege des Persönlichen, die Mitteilung der biographischen
aten, der eKro1l0g. Die Band- und Buchrottel, ohnehin NUur eine
1Ste VON besuchten Ostern oder mehr Adressenbuch, hat aut-
gyehört; kamen alur die Einzelrotteln die Stelle Besonders
1m Jahrhundert Waren schwungvolle lateinısche aCcNruite
verstorbene Tralaten eic Gang und ebe yeworden und dazu
wurden die Rotteln benützt, welche IHan den verbündeten
Klostergemeinden übersandte

Um 1783 wurde es anders, besonders in Qesterreic
Kaiser 0Se oyr1 N1IC HUr In das Studienwesen der
Klostergemeinden ein und befahl die erıker das General-
Seminar In Wien, er hob auch die meisten der bestehenden K1ö-

Fontes LET.: austr. b& O1 173, 219 240, 269, 199, 258
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AaUut und sah nicht eine AÄAnnäherung der hiesigen Stitte
A auswärtige.

SO verschwanden auch allmählig wieder die Rotteln Aaus
dem en und Aaus dem estande der ÄArchive: WEeNIZ Sue
Kkamen a aliur schlossen sich die I8
nach Kaiser 0OSe aneinander und coniföderierten sich
nNiCcC mindesten auch SE E(OReLLO| SUTILaeC ra

ch bringe hier jene 19 Stilite,; mit denen HASEIT heute
noch, und seıit zirka 100 Jahren coniöderiert 1ST, und tüge
sowohl die en Conföderations-Verpilichtungen (A) als auch
jie (B) VOT einızen Jahren restringlierten, be1i

Fın QESUNGENES kequiem mM1 em entsprechenden Offizium defunc-
orum UN1IUS NOCTUFrN1 Tür jedes verstorbene Mitglied :

Admont Melk
Göttweig St Peter
FHLeHTSENKTEUZ 1ist. Seitenstetten
S { ambrecht F ettd 1St

(jeras Praem.
Fın SESUNDQCNECS Requiem für jedes verstorbene Miıtglied:

Klosterneuburg AugI4 Fn 1st Reichersberg Aug
1D{ adi (verein19t miı1t Heıligenkr.) Wilhering Ciast

Für je einen Verstorbenen Messen : Schotten in Wıen
FÜr je einen Verstorbenen Messen : 1Lambach

je einen Verstorbenen Me:  SE Nonnberg
Kirr aqalle Verstorbenen des Jahres Messe: Kremsmünster

und St. Florjan Aug
Je eiıne Missa de Requiem : MeiK, SCHOLtLEN, SCLLEMNSEtCLLEN,Fetier. St KamDdrecht. Admont,; Lambach:.:

Florian.
Am Schlusse des Jahres 1n kKequiem cantatum : KFEMSMÜNStTET;
Je 1n Requiem cantatum um OTfic1i0 def. Noct Heilıgen-.-KTEWZ, WT
Je ın Requiem cantatum : Geras, ErTHeNTeLA Neustadt, Kloster-

N EeWDUrS, RKEicChHeEersbeLe
Für J& eine Verstorbene i1ne Missa de Kequiem ; Nonn BerS
(janz besonders kommen die gyegenseitigen Verbrüderungen

ZUN1 USAaruc durch die Führung der 1otenbücher SO en  a
auch unser Totenbuch die Namen der verstorbenen Mitbrüder
und der Coniföderierten Bei der Tl werden die Namen der
ZWe]l letzteingezeichneten ON JTage vorgelesen.

In die Keihe Ger u gehört WO die
Urkunde, weiche Franziskus a. G1.O; (ieneral des Piaristen-
Ordens, 1M re 1698 Kom ausstellit, W OM das en-
burg sollte teılhaltig werden : aller Verdienste des damals
roß und hochansehnlic Piaristen-Ordens Dieser

R och 2008 Februar LO verpflichtet sich eier heıil Messen un
Offizium mit Lektionen CI Juniores; 17069, Mal, widerruft Altenburg das Obigeund wurde beiderseitig heil Messe bestimmt Archiv St. Petef).
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Ordensgeneral 1M re 1695 ım nahen Piaristen-Kollex in
Horn auUTt Visitation SCWESECN und das Altenburg und
seiınen hervorragenden Abt Kaymund Kegondi (1681—1715)
kennen yelernt Als eriker erseibe ohl In Wien A der

EaUniversitä studiert und im Augustiner-Kloster ewohnt.
HT oder vielleicht Aus anderen Ursachen wurde Cr mıt
Abraham St ara beireundeft, weilcher ihm und seinem (ie-
lehrten Prior man Kaiser seine „Ciramatica relig10sa ‘ wid-
met ugle1ıc wird auch das Stift 1ın die Confraternität mit dem
Augustiner-Kloster auifgenommen.

Was die SE CNHW.ALLIO bestehenden GON1O6deri.-
tıon eihH esten die Sitte zwischen den drel Stiften des
niederösterreichischen Waldviertels ZWEITT, (jeras und
Altenburg, daß den Mauptordensiesten St Bernard,
St enedi und St Norbert die Vertreter oder derAbt der 7 Wwee]l
Stiite dem Ordensieste des ritten beiwohnen, wobeli der eıne
oder andere Abt das feierliche ocham Tür die verstorbenen
Mitbrüder zelebhriert und bel der Festtatel die an der en
Freundschaift 116 eiıne Ansprache erneuer Ebenso auch
den Kirchweihiesten Diese Ordensieste wurden in Anwesenheit
der Vertreter der contföderierten Stilite und vieler anderer Klöster
und eltpriester besonders eSsSTIlc 1mM 18 Jahrhundert begangen.
Gewöhnlich wurde hier 1m herrli hen Bibliothekssaale dann ein
Fxamen oder eine Disputation über Philosophie und ] heologie
abgehalten, wobel den Defendenten Von ihren yelehrten OpDppug-
nanten mancherlei Schwierigkeiten vorgebracht wurden:
Geistestourniere, welche durch die Keiormen Kaiser Josefs 11
ihr FEnde fanden (Siehe „Studien und il G ahrgang AXTVS
„Die Beziehungen des Stiftes Altenburg, SOWIE der umliegenden
Stiite, Klöster und Weltpriester-Pfarren uswW.) Oft Tand auch e1in
heiteres Festspiel der erıker oder Studenten STa A8} noch
eute der „ITheatersaal‘” In Konvente erinnert. Sind
diese Zeiten hervorragenden (ieisteslebens auch verklungen,
verblieben OCNH die Con{iföderationen estenen Sie bilden auch
eute och das schöne Band, welches die Stifte VON Niederöster-
reich, Oberösterreich und alzburg gyeistiger Gemeinsamkeit
und durch die 1e 0M den verstorhbenen Mitbrüder CH-
seitigem edenken verbindet Die JTotenbücher vereinigen
s1e alle Friedfich Endl


